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DER GROSSE HANS UND DER KLEINE PETER
Bilderbogen für Kinder von Marcel Vi do u d ez

Der kleine Peter und der grosse Hans machen
einen Spaziergang in den Wald. Der grosse Hans
rühmt sich, er habe nie Angst und behauptet, es
würde ihm nichts ausmachen, die ganze Nacht

im Walde zu verbringen.

Plötzlich hören sie ein Rascheln im Gebüsch.
Angsterfüllt schaut der kleine Peter seinen Vetter
an. Er sieht, dass dieser ganz bleich geworden ist
und ihm dicke Schweisstropfen über die Stirne

rollen.

Jetzt ist kein Zweifel mehr möglich, eine braune
Gestaltbewegtsich imGebüsch. Die beiden Vettern
rennen Hals über Kopf davon, Hans voran. Der
kleine Peter schaut zurück, er sieht, dass es nur
ein Hase war, der sie in die Flucht gejagt hatte.

Es wird Nacht. Hans wollte eine Abkürzung gehen,
und jetzt haben sie sich verirrt. Der kleine Peter
hat furchtbar Angst, der grosse Hans aber weint

wie ein Springbrunnen.

Endlich sehen sie ein Licht in der Ferne blinken.
Der grosse Hans fürchtet, es könnte die Laterne
eines Mörders sein. Es ist aber ein Wagen, der

in die Stadt zurückkehrt

Die beiden aürten autsitzen. Der kleine Peter
schläft vor Ermüdung bald ein. Der grosse Hans
ist voller Sorge. Was wird sein Vater sagen, dass

er so spät mit dem kleinen Vetter heimkommt?
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